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Dienstnachrichten
Entschließungen des Landesbischofs

Berufen (auf 6 Jahre):
Pfarrer Gerhardt Langguth in Mosbach 

(Stiftspfarrei), z. Z. noch in Mannheim (Industrie- 
und Sozialpfarramt), zum Dekan für den Kirchen­
bezirk Mosbach mit Wirkung vom 1. Mai 1970, Pfar­
rer Helmut Schwärzel in Ispringen zum Dekan 
für den Kirchenbezirk Pforzheim-Land mit Wirkung 
vom 1. November 1970.

Berufen:
Pfarrer Ernst Cleiß in Willstätt zum Schulde­

kan für den Kirchenbezirk Kehl, Pfarrer Richard 
Kopf in Offenburg (Südpfarrei) zum Schuldekan 
für den Kirchenbezirk Lahr, Pfarrer Ludwig 
Schmitt in Gaggenau zum Schuldekan für den
Kirchenbezirk GerdBaden-Baden, Pfarrer
Schmoll in Hinterzarten zum Schuldekan für 
den Kirchenbezirk Freiburg.

Berufen auf Grund von Gemeindewahl
(gemäß § 10 Absatz 1 Satz 2 Pfarrbesetzungsgesetz):

Religionslehrer Pfarrer Giselher Löffler an 
den Gymnasien in Säckingen und Rheinfelden zum 
Pfarrer der Lukaspfarrei in Karlsruhe.

Berufen
(gemäß § 11 Ziffer 1 Pfarrbesetzungsgesetz):

Vikar Jochen Plagge in Immendingen zum 
Pfarrer daselbst.

Berufen
(gemäß § 11 Ziffer 2 a Pfarrbesetzungsgesetz):
Vikar Friedrich Edelmann in Mannheim 

(Gnaden- und Auferstehungskirche) zum Pfarrer in 
Legelshurst, Pfarrer Berthold Klaiber in Mar­
zell zum Pfarrer in Eppelheim (Pfarrstelle II des 
Gruppenpfarramts), Pfarrer Hermann Stöhrer 
in Hügelheim zum Pfarrer in Eppelheim (Pfarr­
stelle I des Gruppenpfarramts).

Berufen
(gemäß § 11 Ziffer 2 c Pfarrbesetzungsgesetz):
Vikar Hartmut Hollstein in Pforzheim­

Buckenberg zum Pfarrer der Evang. Pfarrei Pforz­
heim-Haidach.

Berufen
(gemäß § 11 Ziffer 2 d Pfarrbesetzungsgesetz):
Pfarrer Albrecht Schäfer in Karlsruhe (Vor­

steher des Diakonissen-Mutterhauses Bethlehem)
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zum Pfarrer der 1. Seelsorgestelle am Städtischen 
Krankenhaus in Karlsruhe, Pfarrer Herbert 
Schulz in Karlsruhe (1. Seelsorgestelle am Städt. 
Krankenhaus) zum Pfarrer der 2. Krankenhausseel­
sorgestelle in Pforzheim, Pfarrer Herbert Walter 
in Mannheim (Auferstehungspfarrei) zum planmäßi­
gen Religionslehrer in Breisach als Pfarrer der Lan­
deskirche.

Entschließung des Landeskirchenrats 

Beurlaubt:
Vikar Detlef Ahrnke, z. Z. beurlaubt zum 

Dienst als Reisesekretär der Studentenmission in 
Deutschland, als Pfarrer zum Dienst in der Evang. 
Kirche in Berlin-Brandenburg.

Entschließungen des Oberkirchenrats

Bestätigt:
die Ernennung des Studienleiters Pfarrer Ger­

hardt Langguth in Mannheim (Industrie- und 
Sozialpfarramt) zum Pfarrer der I. Pfarrei (Stifts­
pfarrei) in Mosbach (Fürstlich Leiningisches Patro­
nat), die Ernennung des Vikars Jörg-Martin Löff­
ler in Rosenberg zum Pfarrer daselbst (Fürstlich 
Löwenstein-Wertheim-Rosenberg’sches Patronat), 
die Ernennung des Vikars Artur Woll in Mann­
heim-Feudenheim (Johannes- und Epiphaniaskirche) 
zum Pfarrer in Kirchardt (Fürstlich Leiningisches 
Patronat).

Beauftragt:
Religionslehrer Pfarrer Günter Fürniß in 

Schwetzingen mit dem Heimatdienst der Weltmis­
sion in den Kirchenbezirken Durlach, Bretten, Pforz­
heim-Land, Pforzheim-Stadt.

Rektor Dieter Haas in Münzesheim mit dem 
Dienst eines nebenamtlichen Studienleiters für reli­
gionspädagogische Fragen an Grund-, Haupt-, Real­
und Sonderschulen im Katechetischen Amt der Lan­
deskirche; Religionslehrer Pfarrer Peter Neu-
mann in Karlsruhe (Kant-Gymnasium) mit dem
Dienst eines nebenamtlichen Studienleiters für gym­
nasiale Religionspädagogik im Katechetischen Amt
der Landeskirche.

Versetzt:
Religionslehrer Pfarrer Alfred Treiber in 

Schriesheim (Institut Sigmund) als Religionslehrer 
nach Ladenburg (Gymnasium), Religionslehrer Pfar­
rer Manfred Wolf in Emmendingen-Waldkirch als 
Religionslehrer nach Freiburg (Droste-Hülshoff­
Gymnasium);

Religionslehrerin Pfarrerin Dr. theol. Hannelis 
Schulte in Eberbach als Religionslehrerin nach 
Schriesheim (Institut Sigmund).

Versetzt:
Vikar Horst Buck in Stockach als Vikar nach 

Villingen, Vikar Hermann Hafner, bisher mit 
kombiniertem Auftrag in Mannheim-Almenhof 
(Markuskirche) und Mannheim-Rheinau (Versöh­
nungskirche) als Vikar ganz an die Versöhnungs-

kirche in Mannheim-Rheinau, Vikar Dieter 
Hecker in Mannheim-Neckarau (Matthäus- 
pfarrei) als Vikar nach Meersburg, Vikar Hans-Jür­
gen Herrmann in Leimen als Vikar nach Karls­
ruhe-Durlach (Dekanat), Vikar Manfred Lehmann 
in Mannheim-Seckenheim als Vikar nach Mann­
heim-Gartenstadt (Auferstehungs- und Gnadenkir­
che), Vikar Albrecht Lohrbächer in Mannheim­
Schönau als Religionslehrer mit je halbem Dienst­
auftrag nach Schwetzingen und Hockenheim, Vikar 
Wilfried Ruppin Villingen als Vikar nach Leimen, 
Vikar Hannsjörg Schumacher in Kehl (Dekanat) 
als Vikar nach Eppelheim, Vikar Martin Spital in 
Mannheim (Christuskirche) als Vikar nach Mann­
heim (Friedenskirche und Ostpfarrei der Christus­
kirche), Vikar Harald Steinbacher inPforzheim 
(Matthäuspfarrei) nach Mannheim-Schönau (Em­
maus- und Stephanuspfarrei), Vikar Jürgen W ag- 
ner in Löffingen als Vikar nach Kehl (Dekanat), 
Vikar Dieter Waßmer in Freiburg (Studenten­
pfarramt) als Vikar nach Löffingen, Vikar Reinhard 
Wettach in Mannheim (Kreuzkirche) als Vikar 
nach Pforzheim (Matthäuspfarrei), Vikar Walter 
Wien in Ladenburg als Religionslehrer mit halbem 
Dienstauftrag nach Freiburg, Vikar Albrecht Wolf 
in Mannheim-Käfertal (Unionskirche) als Vikar 
nach Mannheim-Neckarau (Matthäuspfarrei);

Vikarin Elfriede Ahrnke in Mannheim (Frie­
denskirche) als Vikarin nach Mannheim-Käfertal 
(mit der vorübergehenden Versehung der Pfarrei der 
Unionskirche beauftragt), Vikarin Ursula Hecker 
in Mannheim (Lukaspfarrei) als Vikarin nach Meers­
burg;

die Pfarrkandidaten Peter Behret als 
Vikar nach Mannheim-Seckenheim (Erlöserkirche), 
Ralf Eck als Vikar nach Pforzheim (Johannespfarrei), 
Friedrich Goedeking als Vikar mit halbem 
Dienstauftrag zur Mitarbeit im Katechetischen Amt 
der Evang. Landeskirche in Baden, Peter Grath- 
wol als Vikar nach Mannheim zur Erteilung von 
Religionsunterricht und für besondere Dienste im 
Kirchenbezirk, Hans-Rüdiger Grundmann als 
Vikar nach Ladenburg, Hartmut Müßig als Vikar 
nach Mannheim (Markuspfarrei), Heinz Schmidt 
als Vikar nach Weinheim (Dekanat), Konrad Scho-
merus als Vikar nach Mannheim-Feudenheim
(Epiphanias- und Johannespfarrei), Bertold Thoma 
als Vikar nach Mannheim zur Erteilung von Reli­
gionsunterricht und für besondere Dienste im Kir­
chenbezirk;

die Pfarrkandidatin Liselore Schlüter 
als Vikarin nach Mannheim (Kreuzkirche).

Versetzt:
Pfarrdiakon Georg Burkert, zuletzt beur­

laubt, als Pfarrdiakon nach Blankenloch, Pfarrdia­
kon Heinz Raulf in Meersburg (Dienstsitz Unter­
uhldingen) als Pfarrdiakon nach Gengenbach.

Versetzt:
Kirchenverwaltungsoberinspektor Dieter Mül­

ler beim Evang. Oberkirchenrat zur Evang. Pflege 
Schönau in Heidelberg.
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Ernannt:
Religionslehrer im Angestelltenverhältnis Hans- 

Peter Engels in Freiburg zum planmäßigen Reli­
gionslehrer.

Ernannt:
die Kirchenamtsräte Helmut Jäger und Paul

Schäfer beim Evang. Oberkirchenrat zu Kirchen- 
oberamtsräteh; die Kirchenamtmänner Otto Abel, 
Albert Klein und Günter Zimmermann beim 
Evang. Oberkirchenrat zu Kirchenamtsräten; Kir­
chenverwaltungsoberinspektor Gerhard Hart­
mann beim Evang. Oberkirchenrat zum Kirchen-
amtmann, Verwaltungsinspektor Horst eiger
zum Kirchenverwaltungsinspektor beim Evang.
Oberkirchenrat.

Übernommen:
Diakon Arno Schröter in Neureut (Nordpfar­

rei) als Pfarrdiakon.

In den Ruhestand versetzt auf Antrag 
wegen Krankheit:

Dozentin Pfarrerin Helene Heidepriem in 
Freiburg (Evang. Seminar für Wohlfahrtspflege und 
Gemeindedienst) auf 1. Oktober 1970.

In den Ruhestand versetzt auf Antrag 
nach Erreichen der Altersgrenze:

Pfarrer Gerhard Kö11e in Flinsbach auf 1. Sep­
tember 1970.

Nach Erreichen der Altersgrenze tritt in den 
Ruhestand:

Pfarrverwalter Fritz Bruch in Hüfingen zum 
1. Juni 1970.

Gestorben:
Dekan und Pfarrer i. R. Siegfried Farr,zuletzt 

in Weinheim (Pauluspfarrei), am 17. 3.1970, Ange­
stellte Elfriede Hofmann bei der Bibliothek des 
Evang. Oberkirchenrats am 18. 3. 1970.

Diensterledigungen

Eschelbronn, Kirchenbezirk Sinsheim
(Nochmalige Ausschreibung gemäß § 4 Abs. 2 des 
Pfarrbesetzungsgesetzes.)
Pfarrhaus wird frei.

Heiligkreuz, Kirchenbezirk Ladenburg-Weinheim 
(Nochmalige Ausschreibung gemäß § 4 Absatz 2 
des Pfarrbesetzungsgesetzes) 
Pfarrhaus ist frei.

Hockenheim, 1. und 2. Pfarrstelle (Gruppenpfarramt) 
Kirchenbezirk Oberheidelberg
(Nochmalige Ausschreibung gemäß § 4 Abs. 2 des 
Pfarrbesetzungsgesetzes)
Zwei Pfarrwohnungen stehen zur Verfügung.
Von der gleichzeitigen Besetzung der beiden 

Pfarrstellen in Hockenheim erwartet der Kirchen­
gemeinderat eine Teamarbeit der künftigen Pfarrer

und die Förderung überparochialer Zusammenarbeit 
und funktionaler Arbeitsteilung für alle Mitarbei­
ter in der Kirchengemeinde. Es wird gebeten, daß 
sich interessierte Pfarrer und Vikare über die Ar­
beitsform gemeindlichen Dienstes absprechen und 
paarweise melden. Ein entsprechendes Modell 
wird u. a. in der Evang. Kirchengemeinde Karlsruhe- 
Rüppurr praktiziert.

Hügelheim, Kirchenbezirk Müllheim (rd. 1000 Evan­
gelische)
Pfarrhaus — renoviert und mit Zentralheizung 

versehen — wird frei.
Zwischen den Evang. Kirchengemeinden Hügel­

heim und Neuenburg besteht eine Zusammenarbeit 
auf den Gebieten der Jugendarbeit, des Konfirman­
denunterrichts, des Religionsunterrichts und der 
Gottesdienste. Zu besonderen Fragen finden gemein­
same Kirchengemeinderatssitzungen statt. Eine Aus­
weitung der Zusammenarbeit ist geplant.

Der Pfarrer von Hügelheim soll auch künftig eine 
Funktion im Kirchenbezirk übernehmen, die etwa 
ein Fünftel seiner Zeit beansprucht. Freiwerdende 
Bezirksaufgaben sind: Erwachsenenbildung, Sport 
und Vereine und das Bezirksjugendpfarramt.

Mannheim, Auferstehungspfarrei, Kirchenbezirk
Mannheim
Pfarrwohnung wird frei.

Marzell, Kirchenbezirk Müllheim (rd. 700 Evangeli­
sche mit Seelsorge an den LVA-Sanatorien Fried- 
richsheim und Luisenheim, 150—200 Evange­
lische).
Pfarrwohnung mit 7 Zimmern wird frei.
Zwischen den Evang. Kirchengemeinden Marzell 

und Malsburg besteht eine enge Zusammenarbeit. 
Eine Ausweitung der Zusammenarbeit gemeinsam 
mit Kandern ist geplant.

Der Pfarrer von Marzell soll auch künftig eine 
Funktion im Kirchenbezirk übernehmen, die etwa ein 
Fünftel seiner Zeit beansprucht. Freiwerdende Be­
zirksaufgaben sind: Erwachsenenbildung, Sport und 
Vereine und das Bezirksjugendpfarramt.

Besetzung durch Gemeindewahl. Bewerbungen 
innerhalb drei Wochen unmittelbar beim Evang. 
Oberkirchenrat; gleichzeitig Anzeige an das für den 
Bewerber zuständige Dekanat.

Obrigheim, Kirchenbezirk Mosbach
(Nochmalige Ausschreibung)
Besetzung gemäß VO vom 26. 10. 1922 (VBl. 

S 130). Bewerbungen an die Fürstlich Leiningische 
Domänenverwaltung, 8762 Amorbach/Ufr., Post­
fach 25;' gleichzeitig Anzeige an das für den Bewer­
ber zuständige Dekanat und den Evang. Oberkir­
chenrat.

Eine Vorsprache bei dem für die ausgeschriebene 
Pfarrstelle zuständigen Dekanat wird empfohlen.

Die Bewerbungen müssen bis spätestens 29. Juni 
1970 abends schriftlich beim Evang. Oberkirchenrat 
bzw. bei der Patronatsherrschaft eingegangen sein.
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Verordnungen
Verordnung über die Umgliederung des kirchlichen Nebenortes Stahringen von der Evang. Kirchen­

gemeinde Radolfzell (Kirchenbezirk Konstanz) in die Evang. Kirchengemeinde Ludwigshafen a. B.
(Kirchenbezirk Überlingen-Stockach)

Vom 26. Februar 1970

Der Landeskirchenrat hat auf Grund von § 70 
Abs. 2 Satz 2 in Verbindung mit § 27 der Grundord­
nung folgende Verordnung beschlossen:

§ 1
Der kirchliche Nebenort Stahringen wird aus 

dem Kirchspiel der Evang. Kirchengemeinde Radolf­
zell und damit aus dem Kirchenbezirk Konstanz aus­
gegliedert und in das Kirchspiel der Evang. Kirchen­

gemeinde Ludwigshafen a. B. und damit in den Kir­
chenbezirk Überlingen-Stockach eingegliedert.

§ 2
Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Ja­

nuar 1970 in Kraft.

Karlsruhe, den 26. Februar 1970
Der Landeskirchenrat

Heidland

Verordnung zur Änderung der Verordnung über die 
Benutzung von Kraftfahrzeugen im kirchlichen Dienst (Kfz. V.)

Vom 7. April 1970

Entsprechend § 6 Abs. 1 des Landesreisekosten­
gesetzes vom 10. Juni 1969 (Gesetzblatt für Baden- 
Württemberg S. 85) wird die Verordnung über die 
Benutzung von Kraftfahrzeugen im kirchlichen 
Dienst (Kfz.V.) vom 23. November 1961 (VBl. 
S. 55) ab 1. August 1969 geändert:
1. § 11 erhält folgende Fassung:

„Soweit diese Verordnung keine Sonderregelun­
gen trifft oder vorsieht, sind die Kraftfahrzeug­
bestimmungen für den öffentlichen Dienst des 
Landes Baden-Württemberg (GABI. 1959 S. 129 
und 316, 1969 S. 547) ergänzend oder entspre­
chend anzuwenden. Das gleiche gilt in Zweifels­
fällen, die sich bei Anwendung dieser Verord­
nung ergeben.“

2. § 13 Abs. 1 Ziff. 2 erhält folgende Fassung: 
„km-Vergütung für (nicht anerkannte) private 
Kfz.:
a) für Kraftwagen mit einem Hubraum von mehr

als 350 ccm 18 Pf/km

b) für Kraftfahrzeuge mit einem Hubraum von
mehr als 200 ccm 11 Pf/km

c) für Kraftfahrzeuge mit einem Hubraum von
mehr als 50 bis 200 ccm 8 Pf/km

d) für Kleinkrafträder und Fahrräder mit Hilfs­
motor (Mopeds) mit einem Hubraum bis
50 ccm 6 Pf/km“

3. § 13 Abs. 2 erhält folgende Fassung:
„Die Vergütung für die Mitnahme von anderen 
kirchlichen Bediensteten in privaten Kfz. (Mit­
fahrervergütung) beträgt drei Pfennig je Person 
und km, für die Mitnahme mit einem Kraftrad 
oder Kabinenroller zwei Pfennig je Person und 
km.“

Kar1sruhe,den 7. April 1970

Evangelischer Oberkirchenrat

Dr.Löhr

Bekanntmachungen
OKR 6. 4. 1970
Az. 15/302—1287

Vereinbarung über die Kir­
chenmitgliedschaft

Mit Bezug auf § 3 des kirchlichen Gesetzes vom 
31.10. 1969 zur Vereinbarung zwischen den Glied­
kirchen der Evangelischen Kirche in Deutschland in 
der Bundesrepublik Deutschland und in Berlin 
(West) über die Kirchenmitgliedschaft (VBl. S. 78) 
geben wir den nachstehenden Beschluß des Rates 
der Evang. Kirche in Deutschland vom 27./28. 11. 
1969 (Amtsblatt der EKD S. 2/1970) bekannt. Das

genannte kirchliche Gesetz trat somit am 1. Februar 
1970 in Kraft.

Beschluß des Rates der Evangelischen Kirche in 
Deutschland über die Verkündung der Vereinbarung 
über die Kirchenmitgliedschaft in der Evangelischen 
Kirche in Deutschland.

Vom 27./28. November 1969

7 Die Vereinbarung über die Kirchenmitgliedschaft
wird auf Grund der Ermächtigung von Abschnitt VI



- Nr. 6/1970 - 45

der Vereinbarung im Amtsblatt der Evangelischen 
Kirche in Deutschland veröffentlicht und mit Wir­
kung vom 1. Februar 1970 in Kraft gesetzt.

Hannover, den 30. Dezember 1969

Der Vorsitzende
des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland

D. Dietzfelbinger
Landesbischof

Hannover,den 17. Dezember 1969

Der Leiter der Kirchenkanzlei 
der Evangelischen Kirche in Deutschland

Hammer
Präsident

OKR 15. 5. 1970
Az. 32/4

Kanzel- und Abendmahls­
gemeinschaft zwischen Glied­
kirchen der Evangelischen 
Kirche in Deutschland

Mit Zustimmung der Landessynode — Beschluß
vom 2. 11. 1968 *)  — hat der Landeskirchenrat,
vertreten durch Landesbischof Prof. Dr. Heidland 
und Oberkirchenrat Prof. Dr. Wendt, am 14. 2. 1969 
folgende von der Arnoldshainer Konferenz ausgear­
beitete und den Gliedkirchen der Evangelischen 
Kirche in Deutschland zur Annahme empfohlene 
Vereinbarung unterzeichnet:

VEREINBARUNG
über Kanzel- und Abendmahlsgemeinschaft 

I.
Wir, die unterzeichneten Gliedkirchen der Evan­

gelischen Kirche in Deutschland, erklären folgendes:
(1) Die Gemeinschaft zwischen den Gliedkirchen 

der Evangelischen Kirche in Deutschland, die schon 
in den verschiedenen Grundordnungen und Grund­
artikeln zum Ausdruck kommt, ist nicht nur in der 
praktischen Zusammenarbeit enger geworden, sie 
hat sich auch geistlich und theologisch vertieft. Die 
Lehrgespräche der letzten Jahrzehnte, vom Arnolds­
hainer Abendmahlsgespräch bis zu den lutherisch­
reformierten Schauenburger Gesprächen, haben uns 
deutlich gemacht, daß überkommene konfessionelle 
Lehrdifferenzen sich in entscheidenden Punkten ge­
wandelt haben, so daß gewiß von Unterschieden, 
aber nicht mehr von kirchentrennenden Gegensätzen 
gesprochen werden kann. Dem haben die Gliedkir­
chen dadurch Rechnung getragen, daß sie Glieder der 
anderen Kirchen zu ihren Abendmahlsfeiern zulas­
sen. Dies ist ein erster Schritt.

(2) Die von der Pfälzischen Landeskirche, der 
Evangelisch-reformierten Kirche in Nordwest­
deutschland und der Bremischen Evangelischen Kir­
che allen Gliedkirchen angebotene volle Kanzel- und 
Abendmahlsgemeinschaft kann uns als Ausdruck für 
die tatsächlich gegebene Gemeinsamkeit weiterfüh­
ren.

Zu ihr haben sich in den letzten Jahren schon 
zahlreiche andere Gliedkirchen bekannt. Neuestens

*) Verhandlung der Landessynode vom Oktober/Novem-
ber 1968 S. 75

haben die Evangelische Kirche in Hessen und Nas­
sau, die Evangelische Landeskirche Anhalts und die 
Evangelische Kirche der Kirchenprovinz Sachsen sie 
aufgenommen.

Auch die Evangelische Kirche in Kurhessen-Wald­
eck weiß sich nach ihrer neuen Grundordnung zu ihr 
verpflichtet.

Der damit gegebene Anstoß gilt allen Gliedkir­
chen in der Evangelischen Kirche in Deutschland.

II.
In dieser Erwägung haben wir uns entschlossen, 

in Anwendung des Artikels 4 Absatz 1 Satz 2 der 
Grundordnung der Evangelischen Kirche in Deutsch­
land hiermit die volle Kanzel- und Abendmahlsge­
meinschaft miteinander zu vereinbaren. Dazu erklä­
ren wir:

(1) In der Erkenntnis, daß eine Trennung am 
Tisch des Herrn nicht länger verantwortet werden 
kann, laden wir die Glieder aller Kirchen in der 
Evangelischen Kirche in Deutschland zu unseren 
Abendmahlsfeiern ein und ermutigen unsere Ge­
meindeglieder, der Einladung zum Tisch des Herrn 
auch in anderen Gliedkirchen zu folgen. Es erscheint 
folgerichtig, daß Gemeindeglieder, die nach dem von 
allen Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in 
Deutschland angewendeten Mitgliedschaftsrecht bei 
Wohnungswechsel zu vollberechtigten Gliedern der 
Kirche des neuen Wohnsitzes werden, dort auch bei 
vorübergehendem Aufenthalt ebenso wie die Glie­
der dieser Kirche am Gottesdienst und an der Feier 
des Abendmahls teilnehmen können.

(2) Entsprechendes gilt für die Teilnahme von 
Pfarrern und anderen ordinierten Predigern an 
Wortverkündigung und Sakramentsverwaltung in 
einer anderen Gliedkirche.

Die Ordination wird zwischen allen Gliedkirchen 
der Evangelischen Kirche in Deutschland anerkannt 
und bei Übernahme eines Dieners am Wort aus einer 
anderen Gliedkirche in keinem Fall wiederholt.

Damit ist die Gültigkeit der Bevollmächtigung 
zum Dienst an Wort und Sakrament in jeder Glied­
kirche grundsätzlich unbestritten. Ein Kolloquium 
vor der Übernahme eines Dieners am Wort aus einer 
anderen Gliedkirche dient lediglich der Vorstellung 
des Betreffenden und der Vergewisserung, daß er 
bereit ist, die Bekenntnisgrundlage der aufnehmen­
den Kirche zu achten und die Ordnung des für ihn 
vorgesehenen Dienstes einzuhalten. Unter der Vor­
aussetzung dieser selbstverständlichen Bereitschaft
bedarf der gelegentliche Dienst an Wort und Sakra-
ment eines Pfarrers oder eines anderen ordinierten 
Predigers aus einer anderen Gliedkirche in einer un­
serer Kirchen entsprechend der in der Gemeinde 
geltenden Ordnung keiner besonderen Genehmigung 
kirchenleitender Stellen. Wir ermutigen vielmehr die 
Pfarrer und Gemeinden unserer Kirchen, Amtsbrü­
der aus anderen Gliedkirchen zu solchem Dienst ein­
zuladen.

III.
Diese Vereinbarung ist nicht nur für unsere Be­

ziehungen zueinander verbindlich, sondern stellt zu­
gleich unsere Haltung gegenüber allen anderen
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Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in Deutsch­
land fest. Wir laden die anderen Gliedkirchen ein, 
dies durch Beitritt zu der Vereinbarung auch ihrer­
seits zu bestätigen. Es steht jeder Gliedkirche frei, 
der Vereinbarung nur in dem Umfang beizutreten, 
in welchem sie ihr zur Zeit zu folgen vermag.

OKR 22. 4. 1970
Az. 10/0—4283

Errichtung einer Pfarrstelle 
im Neubaugebiet Haidach in 
Pforzheim

Im Neubaugebiet Pforzheim-Haidach wird mit 
Wirkung vom 1. Mai 1970 eine Pfarrstelle errichtet.

OKR 24. 4. 1970
Az. 10/0—4545

Erweiterung des Kirchspiels 
der Evang. Kirchengemeinde 
Mahlberg

12. Ludwig, Ralph, aus Rauscha/Görlitz 
(Inzlingen)

13. Maaß, Kurt, aus Heidelberg (Heidelberg)
14. Meuth, Jörg, aus Freudenstadt/Schw. 

(Mannheim)
15. Middel, Klaus, aus Ennepetal/Westf. 

(Heidelberg)
16. Ohnemus, Dieter, aus Immendingen 

(Freiburg)
17. Peres, Jochen, aus Dresden (Mannheim)
18. Pfisterer, Hans-Rudolf, aus Huchenfeld 

(Karlsruhe)
19. Sch1obat,Hans-Alfred, aus Insterburg/Ostpr.

(Schriesheim)
20. Schmitt, Waltraud, aus Freiburg (Freiburg)

In das Kirchspiel der Evang. Kirchengemeinde 
Mahlberg, das z. Z. die Gemarkungen der bürger­
lichen Gemeinden Mahlberg und Orschweier umfaßt, 
werden auf Grund von § 27 der Grundordnung mit 
Wirkung vom 1. Januar 1970 die Gemarkungen der

21. Ubbelohde, Hans-Wilhelm, aus Burgbern- 
heim/Hann. (Heidelberg)

22. Weißer, Ernst, aus Ettlingen (Karlsruhe)
23. Zeilinger, Dietrich, aus Bretten (Karlsruhe)

bürgerlichen Gemeinden Grafenhausen,
Kappel und Rust als kirchliche Nebenorte einge­
gliedert.

OKR 6. 5. 1970
Az. 20/017

Zweite theologische Prüfung 
im Frühjahr 1970

OKR 23. 3. 1970
Az. 12/7-4769, 4662,

Errichtung von Schuldeka­
naten

4767 u. 4766
In den Kirchenbezirken Baden-Baden, 

Freiburg, Kehl und Lahr ist mit Wirkung 
vom 1. April 1970 jeweils ein Schuldekanat errichtet 
worden.

OKR 20. 3. 1970
Az. 20/01

Erste theologische Prüfung 
im Frühjahr 1970

Folgende 23 Kandidaten bzw. Kandidatin haben 
die erste theologische Prüfung im Frühjahr 1970 
bestanden:

1. Adelmann, Wolfgang, aus Mannheim 
(Mannheim) *)

2. Baumann, Hansjörg, aus Lemberg (Mann­
heim)

3. Berger, Rolf, aus Wuppertal (Ortenberg)
4. Bieber, Rüdiger, aus Angerburg/Ostpr.

(Heidelberg)
5. Degenhart, Herbert, aus Tübingen 

(Ladenburg)
6. Dreher, Eick, aus Meersburg (Steinen)
7. Grözinger, Karl-Erich, aus Stuttgart 

(Ziegelhausen)
8. Grüning, Reinhold, aus Pollnow/Ostpom- 

mern (Wilhelmsfeld)
9. Herrmann, Friedrich, aus Marktleuthen/Ofr. 

(Rastatt)
10. Kannegiesser, Wolfgang, aus Freiburg 

(Karlsruhe)
11. Köser, Hans-Dieter, aus Rittershausen/Dillen- 

burg (Mannheim)■

Nachstehende 11 Kandidaten bzw. Kandidatin, 
welche im Frühjahr 1970 die zweite theologische 
Prüfung bestanden haben, sind unter die Pfarrkan­
didaten bzw. Pfarrkandidatinnen der Evangelischen 
Landeskirche in Baden aufgenommen worden:

1. Behret, Peter, aus Bruchsal (Karlsruhe) *)
2. Eck, Ralf, aus Schmiedefeld/Thüringen

(Bad Mingolsheim)
3. Goedeking, Friedrich, aus Köthen/Anhalt 

(Karlsruhe)
4. Grathwol, Peter, aus Lahr (Heidelberg)
5. Grundmann,Hans-Rüdiger, aus Königsberg 

(Heidelberg)
6. Müßig, Hartmut, aus Berlin-Charlottenburg 

(Wiesloch)
7. Schlüter, Liselore, aus Bad Oeynhausen 

(Heidelberg)
8. Schmidt, Heinz, aus Heidelberg (Heidelberg)
9. Schomerus, Konrad, aus Wittenberg/Elbe 

(Schielberg)
10. Schwennen, Jürgen, aus Burg/Fehmarn 

(Heidelberg)
11. Thoma, Bertold, aus Wertheim (Edingen)

Außerdem hat Herr Helmut Beth aus Worms 
(Heidelberg) die zweite theologische Prüfung be­
standen.

OKR 6. 4. 1970
Az. 20/01

Theologische Prüfungen im
Spätjahr 1970

Im Spätjahr 1970 werden die theologischen Prü­
fungen an folgenden Terminen abgehalten:
Erste theologische Prüfung
vom 8. bis 11. September (schriftlicher Teil) 

und vom
23. bis 25. September (mündlicher Teil);

*) Hinter dem Geburtsort ist in Klammern der Wohnort angegeben.
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Zweite theologische Prüfung
vom 13. bis 15. Juli (schriftlicher Teil in Heidel­

berg) und vom
16. bis 18. September (mündlicher Teil in 

Karlsruhe).
Die Gesuche um Zulassung für beide Prüfungen 

sollen spätestens am 25. Juni 1970 beim Evangeli­
schen Oberkirchenrat eingegangen sein.

Bei der Meldung zur ersten theologischen Prü­
fung müssen sich die Kandidaten eines Formblattes 
bedienen, das beim Evangelischen Oberkirchenrat 
angefordert werden kann.

(Bereits durch Rundschreiben bekanntgegeben)

OKR 6. 4. 1970
Az. 20/0161

Bibelkundeprüfung im
Spätjahr 1970

Die nächste Bibelkundeprüfung (früher bibel- 
kundliches Kolloquium) beim Evang. Oberkirchen­
rat findet am Donnerstag, den 10. September 1970, 
statt.

Die Gesuche um Zulassung sind bis spätestens 
25. Juni 1970 beim Evang. Qberkirchenrat einzurei-

chen. Als Nachweis der zurückgelegten Semester 
bitten wir eine nach Fächern geordnete Aufstellung 
sämtlicher Vorlesungen mit Angabe der Semester, in 
denen sie gehört wurden, beizufügen.

(Bereits durch Rundschreiben bekanntgegeben)

OKR 27. 4. 1970
Az. 22/0—2241

Dienstbezüge der Pfarrer, 
Pfarrverwalter, Pfarr- 
diakone und Beamten

Die Grundgehälter und die Ortszuschläge der 
Pfarrer, Pfarrverwalter, Pfarrdiakone und Kirchen­
beamten sind in Anlehnung an die Änderungen der 
Gehälter der Landesbeamten durch das Siebte Ge­
setz über die Erhöhung von Dienst- und Versor­
gungsbezügen vom 7. 4. 1970, Ges.Bl. S. 118, ab 
1. Januar 1970 erhöht worden. Die Grundgehälter 
der Tabelle 1 im VBI. 1969 S. 64 sind durch die 
neuen Grundgehaltssätze nachstehender Tabelle und 
die Ortszuschläge der Tabelle 2 im VBI. 1969 S. 65 
sind durch die neuen Sätze der Tabelle 9 im VBI.
1970 S. 34 ersetzt.

(Tabelle siehe Seite 48)
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OKR 15. 3. 1970
Az. 25/084

Reisekostenbestimmungen 
(Tage- und Übernachtungs­
geld)

1970 mit einem um 15 o/o erhöhten Betrag angesetzt 
werden.

Entsprechend der im Landesreisekostengesetz 
vom 10. 6. 1969 (Ges.Bl. S. 85) getroffenen Regelung 
erhält Ziffer 1 der Bekanntmachung vom 3. 2. 1969 
Az. 25/0—2181 (VBI. S. 14) folgende Fassung:
Es betragen vom 1. 8. 1969 an:
a) das Tagegeld (§ 9 Absatz 1 RKG) für jeden vollen

Kalendertag in
Stufe A 
Stufe B

(A 1— A 10 a) 
(A 11 —A 15 a)

18,— DM
23,— DM

b) das Übernachtungsgeld (§ 10 Absatz 2 RKG)
Stufe A 
Stufe B

(A 1—A 10 a) 
(A 11—A 15 a)

17,50 DM
20,— DM

Die Pfarrer erhalten Tage- und Übernachtungs­
geld nach Reisekostenstufe B.

OKR 15. 3. 1970
Az. 25/084

Sätze des Beschäftigungs- 
und des Trennungsgeldes

Die Sätze des Beschäftigungsgeldes (Abordnung) 
und des Trennungsgeldes (Versetzung) betragen 
nach der Verordnung des Finanzministeriums Ba­
den-Württemberg über die Gewährung von Beschäf- 
tigungs- und Trennungsgeld vom 30. 9. 1969 (Ges.Bl.
S. 240) ab 1. August 1969:
1. In den ersten 14 Tagen (Beschäftigungsreisegeld

und Trennungsreisegeld) 
Reisekostenstufe

A 
B 
C 
D

(A 1— A 10 a)
(A 11 —A 15 a)
(A 16, B 2—B 8)
(B 9—B 11)

DM 
35,50 
43,— 
51,— 
59,—

DM 
(22,40) 
(28,-) 
(32,25) 
(37,25)

(Bei Bereitstellung unentgeltlicher Unterkunft 
werden die in Klammern beigesetzten Beträge 
gezahlt.)

2. nach den ersten 14 Tagen (Beschäftigungstage­
geld und Trennungstagegeld)
Reisekostenstufe

A
B
C/D

DM 
13,— 
14,50 
16,—

DM
( 9,75)
(10,90)
(12,-)

(Die vollen Sätze werden bei Bereitstellung un­
entgeltlicher Unterkunft um 25 v. H. gekürzt. 
Die gekürzten Sätze sind in Klammern beige­
setzt.)
Die Bekanntmachung vom 3. 2. 1969 — Az. 25/084 

(VBI. S. 12) — wird durch diese Bekanntmachung 
ersetzt.

OKR 8. 4. 1970
Az. 25/1

Richtlinien für die Besoldung 
des kirchenmusikalischen 
Dienstes

Die Richtsätze (Höchstbeträge) für die Vergü­
tung nebenberuflicher Kirchenmusiker, die in Ab­
schnitt C der Richtlinien für die Besoldung des kir­
chenmusikalischen Dienstes vom 25. April 1968 (VB1. 
S. 80) aufgeführt sind, können — in Anlehnung an 
die zwischenzeitlichen Vergütungserhöhungen im 
öffentlichen Dienst — mit Wirkung ab 1. Januar

OKR 8. 4. 1970
Az. 25/2

Erhöhung der Vergütung 
nebenberuflicher Kirchen­
diener

1. Nach Abschnitt III Nr. 10 der Richtlinien für 
die Anstellung von Kirchendienern vom 15. Novem­
ber 1963 (VBI. S. 64) soll sich die Höhe der Festver­
gütung nebenberuflicher Kirchendie­
ner den Vergütungsänderungen im öffentlichen 
Dienst anpassen.

Demnach können die Vergütungssätze nach dem 
Stand vom 1. Januar 1967 mit Wirkung vom 1. Ja­
nuar 1970 um 20 °/o (in abgerundeten Beträgen) er­
höht werden, soweit sie zwischenzeitlich nicht be­
reits aufgebessert worden sind.

2. Nach den Nummern 2 und 3 unserer Bekannt­
machung vom 16. Dezember 1963 über die Durch- 
.führung der Richtlinien für die Anstellung von Kir­
chendienern (VBI. S. 65) sollte als Ausgangsbasis 
für die Vergütung nebenberuflicher Kir­
chendiener BAT IX gewählt werden. Der obere 
Rahmen für die Wochenarbeitsstunde beträgt nach 
dem Stand vom 1. Januar 1970: 15,— bis 20,— DM. 
Wir bitten, diese erhöhten Sätze beim Abschluß 
neuer Dienstverträge zu verwenden.

OKR 31. 3. 70
Az. 34/1

Kurseelsorge (Anrechnung 
auf den Jahresurlaub)

In besonders begründeten Fällen, beim Nachweis 
besonders umfangreicher, das Normalmaß überstei­
gender Mehrarbeit (z. B. Camping-Seelsorge), kann 
auf Antrag beim Oberkirchenrat genehmigt werden, 
daß 14 Tage des Dienstes in der Kurseelsorge auf den 
Jahresurlaub nicht angerechnet werden.

OKR 31. 3. 1970 Bezirksjugendpfarrer
Az. 41/1—5291

Die Pfarrer Gottfried Pfefferle in Hausach 
und Eberhard Günther in Oberbaldingen sind zu 
Bezirksjugendpfarrern für den Kirchenbezirk Horn­
berg berufen worden.

OKR 2. 4. 1970 Kreisvertreter für Diakonie
Az. 44/2—2950

Zum Kreisvertreter für Diakonie im Landkreis 
Pforzheim wurde Pfarrer Walter Ziegler in 
Büchenbronn bestellt.

OKR 22. 4. 1970
Az. 45/011

Ordnung der Heimatarbeit 
für Weltmission

Zum Vollzug des Beschlusses der Landessynode 
vom 31. Oktober 1969 (gedruckte Verhandlungen 
S. 144) haben Beratungen mit den Leitungen der 
Missionsgesellschaften (Basler Mission/Deutscher 
Zweig, Mission der Brüdergemeine, Deutsche Ost­
asienmission Landesverband Baden) stattgefunden. 
Diese führten zu einer Vereinbarung über die Hei-
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matarbeit für Weltmission, die in der nachstehenden 
Ordnung zusammengefaßt ist:
1. Es wird eine Arbeitsgemeinschaft für Weltmis­

sion in der Evang. Landeskirche in Baden gebil­
det, zu deren Sitzungen die beteiligten Missions­
gesellschaften und die Landeskirche Vertreter 
entsenden.

Die Arbeitsgemeinschaft dient zur gegenseiti­
gen Beratung über die Durchführung des Welt­
missionsdienstes, insbesondere auf dem Gebiet 
der Heimatarbeit im Bereich der Landeskirche.

2. Für die Heimatarbeit der Weltmission werden 
neun Regionalbezirke (aus jeweils zwei bis vier 
Kirchenbezirken) gebildet, nämlich
Bezirk I:

Bezirk II:

Bezirk III:

Bezirk IV:

Bezirk V:

Bezirk VI:

Bezirk VII:

Bezirk VIII:

Bezirk IX:

Dekanate Wertheim, Boxberg, 
Adelsheim, Mosbach

Dekanate Neckarbischofsheim, 
Neckargemünd, 
Sinsheim

Dekanate Mannheim, Ladenburg- 
Weinheim, Heidelberg, 
Oberheidelberg

Dekanate Karlsruhe-Stadt, 
Karlsruhe-Land

Dekanate Durlach, Bretten, Pforz­
heim-Land, Pforzheim- 
Stadt

Dekanate Baden-Baden, Kehl, 
Lahr

Dekanate Freiburg, Emmen­
dingen, Hornberg

Dekanate Müllheim, Lörrach, 
Schopfheim

Dekanate Konstanz, Überlingen-
Stockach.

3. Die Landeskirche bestellt für jeden Regionalbe­
zirk einen Missionsbeauftragten, der diesen 
Dienst in Verbindung mit einem anderen Dienst­
auftrag (in der Regel mit der Verwaltung einer 
kleineren Pfarrstelle, eines Seelsorgebezirks oder 
mit einem sonstigen landeskirchlichen Auftrag) 
wahrnimmt.

Der Übergang von Mitarbeitern der Missions­
gesellschaften in das Dienstverhältnis zur Lan­
deskirche wird, soweit erforderlich, durch be­
sondere Vereinbarung mit der Missionsgesell­
schaft geregelt.

4. Jeder Missionsbeauftragte erhält eine Dienstan­
weisung über seine Aufgaben im Regionalbezirk 
und über die Zusammenarbeit mit dem Oberkir­
chenrat und den von den Kirchenbezirken für 
ihren Bereich gewählten Beauftragten für Welt­
mission.

Den sachlichen Aufwand für die Arbeit der 
Missionsbeauftragten trägt die Landeskirche 
nach besonderer Regelung.

5. Folgende Beauftragte sind bereits bestellt:
Bezirk I: Missionar H. Engelfried (Mitarbei­

ter aus dem Bereich der Mission 
der Brüdergemeine) als Pfarrdia-

Bezirk II:

kon mit Dienstsitz in Mosbach ab 
16. 4. 1970, in Verbindung mit ei­
nem Gemeindeauftrag.
Missionar P. G. Ritter, Dienstsitz 
Zuzenhausen, in Verbindung mit 
dem Gemeindepfarramt (bis Okto­
ber 1969 in Ghana/Basler Mission).

Bezirk IV: Pfarrer H. Heisler, Dienstsitz in

Bezirk V:

Bezirk VI:

Karlsruhe beim Evang. Oberkir- 
kirehenrat, in Verbindung mit 
Dienstauftrag zur Prädikantenaus­
bildung (1961 bis 1969 in Tansania, 
Mission der Brüdergemeine).
Pfarrer G. Fürniß (Deutsche Ost­
asienmission) ab 16.4.1970 in Ver­
bindung mit einem halben Deputat 
Religionsunterricht, vorläufiger 
Dienstsitz Schwetzingen.
Pfarrer Joh. Häberle, Dienstsitz in 
Mahlberg in Verbindung mit Ge­
meindepfarramt (bis 1969 bei der 
Basler Mission im Heimatdienst 
und in Kamerun).

Bezirk VII: Frau Missionar M. Feil, Dienstsitz 
in Freiburg-Littenweiler, ohne zu­
sätzlichen Gemeindeauftrag (bis­
her bei Basler Mission im Heimat­
dienst und in Kamerun).

Für die Regionalbezirke III, VIII und IX 
konnten Regionalbeauftragte noch nicht bestellt 
werden. Für die Wahrnehmung der Heimatarbeit 
für Weltmission in diesen Bezirken müssen vor­
läufig Sonderregelungen getroffen werden.

6. Theologischer Mitarbeiter im Oberkirchenrat 
(Referat für Ökumene, Weltmission und Ent­
wicklungsdienst) ist Pfarrer H. Beck (in Verbin­
dung mit Gemeindepfarramt Wolfartsweier).

OKR 15. 4. 1970
Az. 57/0

Zweite Verordnung des 
Finanzministeriums über die 
Betriebstättenbesteuerung 
nach dem Kirchensteuer­
gesetz

Wir geben nachstehende Verordnung bekannt: 
„Zweite Verordnung des Finanzministeriums
über die Betriebstättenbesteuerung  nach dem 

Kirchensteuergesetz
Vom 30. Januar 1970

Auf Grund von § 22 des Gesetzes über die Erhe­
bung von Steuern durch öffentlich-rechtliche Reli­
gionsgemeinschaften in Baden-Württemberg (Kir­
chensteuergesetz — KiStG) vom 18. Dezember 1969 
(Ges.Bl. 1970 S. 1) *)  wird verordnet:

§ 1
Kirchenlohnsteuer (§ 20 KiStG) behält der Ar­

beitgeber vom Arbeitslohn der Arbeitnehmer, die 
nach den Einträgen auf der Lohnsteuerkarte einen 
Wohnsitz oder den gewöhnlichen Aufenthalt in Ba­
den-Württemberg haben und der Evangelischen

*) VB1. 1970 S. 7
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Landeskirche in Baden oder der Evangelischen Lan­
deskirche in Württemberg (ev, fr, lt, rf) oder einer 
Diözese der römisch-katholischen Kirche (rk) ange­
hören, auch dann ein, wenn sich die Betriebstätte 
(§ 43 der Lohnsteuer-Durchführungsverordnung in 
der Fassung vom 28. Juli 1969 — LStDV 1970 — 
BGBl. I S. 1033) im Bereich der anderen Landeskir­
che oder einer anderen Diözese befindet.

§ 2
Der Arbeitgeber führt die nach § 1 einbehaltene 

Kirchenlohnsteuer zusammen mit der sonst von ihm 
einbehaltenen Kirchenlohnsteuer an das für die Be­
triebstätte zuständige Finanzamt ab.

§ 3
Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Ja­

nuar 1970 in Kraft.

Stuttgart, den 30. Januar 1970

Gleichauf“

OKR 12. 5. 1970
Az. 61/1

Anschriftsänderung des

Evang. Orgel- und Glocken- 
prüfungsamtes Nordbaden

Die Anschrift des Evang. Orgel- und Glocken- 
Prüfungsamtes Nordbaden lautet ab 1. 4. 1970

6900 Heidelberg-Rohrbach
Kirschgartenstraße 79
Tel. (06221) 3 42 77

Hinweise

Die Internationale Gemeinschaft Arzt und Seel­
sorger (Prof. Dr. Dr. med. Wilhelm Bitter — Stutt­
gart) veranstaltet vom 28. 9.—2. 10. 1970 in Salzburg

eine Tagung über das Thema: „Lebenskrisen — tie­
fenpsychologische Beratung.“

Wir sind gebeten worden, auf diese Tagung auf­
merksam zu machen, die neue seelenkundliche 
Kenntnisse vermitteln will, um die praktische Seel­
sorge fruchtbarer zu gestalten.

Interessenten mögen sich mit der Geschäftsstelle 
„Arzt und Seelsorger“, Stuttgart, Gustav-Siegle- 
Str. 43, unmittelbar in Verbindung setzen.

Auf Antrag kann von der Landeskirche ein Zu­
schuß gewährt werden.

Im Verlag des Evang. Presseverbands Hessen in 
Frankfurt/Main erscheint ein Buch mit dem Titel

„Seelsorge in der ländlichen Gesellschaft“.
Es bietet eine gute Analyse der heutigen länd­

lich-kirchlichen Verhältnisse, gibt auch konkrete 
Anregungen für die Seelsorge auf dem Lande heute. 
Da das Buch auch für unsere badischen Verhält­
nisse geeignet ist, wird es den Pfarrämtern zur An­
schaffung empfohlen. Die Übernahme auf Fonds­
kosten wird genehmigt.

Besuchszeiten beim Evang. Oberkirchenrat: 
Mittwoch und Donnnerstag von 10 — 12 Uhr 

und 15.30 — 17 Uhr
Diese Besuchszeiten sollten möglichst eingehalten 

werden. Da Dienstag Sitzung des Oberkirchenrats 
ist, sollten — von ganz dringenden Fällen abge­
sehen — an diesem Tage keine Besuche stattfinden.

Rechtzeitige schriftliche Anmeldung ist erfor-
derlich.

Samstags ist das Dienstgebäude des Evang. 
Oberkirchenrats geschlossen.
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